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,,Ch ristl ich-Sozia I die d igita I e Zu ku nft gesta lten"

Ein Kommentar von Roland Andras Krichel,

CDA Kreisvorsitzender der Bundesstadt Bonn

Der Staatssekretär für Arbeit und Sozialordnung a.D. des Landes
NRW Dr. Bernhard Worms, referierte am vergangenen Dienstag

über die durch die Digitalisierung hervorgerufenen Veränderungen
unserer Arbeitswelt. Eingeladen hatte der Kreisvorstand der

Christlich-Demokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA) Bonn, die in
der Lambertusstube in Dransdorf ihre erste öffentliche

Vorstandssitzung in 2020 abhielten. ,,Das Arbeitsleben unterliegt
aktuell einem deutlichen Wandel", so der CDA-Kreisvorsitzende

Roland Andreas Krichel. Es sei umso erfreulicher, dass man mit Dr.
Worms nicht nur einen hervorragenden Analysten für das Thema

gewinnen konnte, sondern vor allem jemanden, der in seinem
aktiven Berufsleben langjährig für die Steuerung solcher

gese | | schaftl icher Verä nderu ngsprozesse ma ßge b I ich
verantwortlich war.

lm zwanzigsten Jahrhundert lebten wir, so Dr. Worms, vor allem in
Deutschland im lndustriezeitalter. Die lndustrie war in der Mitte

Europas stark gewachsen. Der politische Mitbewerber der Union, die
SPD, konnte in dieser Zeit viele Arbeiterinnen und Arbeiter an ihre

Partei binden. ln der heutigen Zeit aber hätten sich die Wählerinnen
und Wähler politisch umorientiert, ein Wandelsei spürbar. lm 21.

Jahrhundert wiederum steuere man in der Arbeitswelt in eine
digitale Zukunft, die man aber vorbereiten müsse: Dazu seien, so
berichtet Worms aus dem inneren Parteivorstand, die zentralen

Handlungsfelder der digitalen Transformation in zehn thematischen
Plattformen untertei lt worden.

In diesen Plattformen und ihren Fokusgruppen erarbeiten'
Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft und

Gesel lschaft u nterjä h rig Projekte, Vera nsta ltungen u nd I nitiativen,
die die Digital isierung umfassend voranbringen sollen. Beieinem

jäh rl ichen Digita l -Gi pfel (betreut vom Bundesm i n isteriu m für
Wirtschaft und Energie) würden die Ergebnisse der Arbeiten

prä sentiert, Trends vorgestel lt u nd d i gita I pol iti sche
H e ra usforde ru ngen sowie Lösu n gsa nsätze d iskutie rt.
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Hierbei ließe sich ein Trend feststellen: Den klassischen Arbeitnehmer,
wie wir ihn bisher kennen, würde es zukünftig eigentlich nicht mehr
geben: Um die Lebensbedürfnisse und den Uiteihalt einer Familie,
Alleinerziehenden oder als einzelner Arbeitnehmer zu bewältigen,

würden viele Bürserinnen und Bürger in Deutschland wahrscheinlich
einen-zweiten oder driüten lob brauchen. Die

sozia lve rsich eru ngspf I ichti gen Arbe its-p lätze seie n a m Zu rückgehe n,
Lohn uhd die sozialen Sicheiheiten schwinden.

Das führe zu Sammlungsbewegungen, wie wir sie aktuell in der
politischen Landschaft feltstellei kö'nne. Wie aber zukünftie mit der

neuen Situation umgehen? Hierzu müssten Lösungen erarbeität werden -
und zwar vor allem irit den Arbeitnehmerinnen uid Arbeitnehmern: Auf

Augenhöhe mit lhnen diikutieren, um so selbst zu einer
Sammlüngsbewegung zu werden, dam-it man die Zukunft weiter

gestalten ktnne, säi aäbei ein richiiger Lösungsansatz, so Worms.- 
Neben der Disitalisierune ist auch-die Situat'ion Eurobas in der

internationalen Siaatengemeinschaft ein Thema. ,,Europä hat nur dann
eine Zukunft, wenn alleVölker in Europa sich zusammehschließen und
mit einer Stimme sprechen", so Worm-s. Wir würden zurzeit auch hier

viele Sammlungsbewegungen erleben: China habe schon einen
weltweiten Einflussimit übär 1;5 Milliarden Einwohner - und Kanada, die
USA und Mexiko seien im Begriff, eine Art Staatenbund zu gründen und
ge m ei nsa m e wi rtsch aftl iche-u nd- weitere I nte ressen z u verfreten. Abe r

aüch Indien, mit über einer Milliarde Einwohner, sei ein Global Player. lm
asiatischen Raum gebe es dann noch lndonesien, Südkorea und Japan, die
a ls Wi rtschafts- u-nd Wertegese I lschaften n ic ht 

-zu 
u nterschätze n se I e n.

,,Deshalb", so Worms,,,ist änes ganz klar: Wir dürfen Europa nicht den
Populisten überlassen, sondern müssen als Bürger den demokratischen

Gedanken eines vereinten Europas vorantreiben." ln seiner Replik
betonte der CDA Kreisvorsitzende Krichel, dass man sich geradä als

ch ristlich -demokratisch geprägter Arbeitneh mer diesem Prözess stel len
werde und gemeinsa-m hittneagierten Bürgern deren Anliegen.
Ve rbesse ruissvorsch | äee u ndAi resu nse n Tü r u nsere H ei m ät i ri

Wo r ks h o ps u n db i s k u ss i o n-sru n d e n e ra-rbeite n u n d po I iti sc h u m setze n
wolle. ,,Die CDA als christlich-soziale Sammlungsbewegung wird auch im

digitalen Zeitalter die Zukunft mitgestälten", ö Kiichel.

Mit kollegialen und freundlichen Grüßen
Euer R.olnnd,, AnÄru,y KrLdhe'\,,

CDA Kreisvorsitzender der Bundesstadt Bonn
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